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(54) Verfahren zum Trennen von Tabak von einem Tabakkuchen sowie Vorrichtung zur
Durchführung des Verfahrens

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Trennen von Tabak von einem Tabakkuchen (16) um-
fassend ein rotierend antreibbares Trennmittel (11) mit
mindestens einem Trennelement (13) sowie eine Zufüh-
rung zum Zuführen des Tabakkuchens (16). Des weite-
ren betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Trennen von
Tabak von einem Tabakkuchen (16), umfassend die
Schritte: Transportieren des Tabakkuchens in den Be-
reich der Schneidebene eines rotierenden Trennmittels,
Trennen des Tabaks vom Tabakkuchen mit einem Tren-
nelement und Ableiten des vom Tabakkuchen abge-
trennten Tabaks an ein nachgeordnetes Abfuhrsystem.

Die bekannten Vorrichtungen und Verfahren weisen
jedoch den Nachteil auf, daß der abgetrennte Tabak
durch Umlenkungen unmittelbar nach dem trennen vom
Tabakkuchen beschleunigt wird und mit Teilen der Vor-
richtung kollidiert, so daß dies zu einer erhöhten Stau-
bentwicklung sowie zur Beschädigung des Tabaks
selbst führt.

Durch den im Bereich jedes Trennelementes vor-
gesehenen Durchbruch (19) und das Leiten des abge-

trennten Tabakstroms aus der Schneidebene (15) auf
die dem Tabakkuchen (16) abgewandten Seite des
Trennmittels (11) wird ein schonender und staubredu-
zierter Transport ermöglicht, da der abgetrennte Tabak
frei von Umlenkungen gefördert werden kann.
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